
Amtsbllllt M Mkacher ̂ eituna.
Dinstag den 39. Jänner »83«.

3. 60. !,

K. k «nsschließendc Piivilegicu.
Das k. k. HandelHuiiuisterium hat am 7. Oktober

<855, Z. 22783^»8ij3, die Anzeige, das; die dcm ^.'ndwig
Eduard (l'l,>l:l« Edmund) Mauer, Zivilingeuieur und
Mechaniker iu Wien, untern, 24. August l855> ^er.-
l>l>henen z,vt>i ousschliesienden Privi legien, n) anf cin.'
^>fi>'dl!»g und Verbesserung ron ?l»no»cirll,igZmitteln,
bestand i» eisernen Transparencbasten und I)) auf
e>»e Eisindung und Verbesserung von Blatterhaltern
"n't sep.naten Gestellen, auf Grnudlage der vom k. k.
i)lolar Dr . In l i us Schwarz ii, Wie» legalisirten Z^s-
s>!»l,Ziirkll»de pom l8 , Septeiuber 1855, an Anton
Kal)er, bürgl. Papierhändlcr ill Wie» vollständig über-
lragcu >vorde>, seien, zur ^lachrichc genounuen und dic
Vormerkung dieser Prioilegien^lebeitragung i,n Pr io i -
le^ienregister veranlastt.

Das Handel-jministerium hat am 8, Oktober l855»,
3. 224 l 7̂  »84 l , die Anzeige, das, Anlo,, Olbrich, bnrgl,
Spieluhrenmacher, mid Florian Bienert, Hauöinhaber
>>i W ieu , das ausschließende Recht der ttnbcschränlt.>n
^'lültzilüg c>c» ihnen an, 30. Anbist i852 auf die
^lfi l ldmig einer ^«aschiiie, lrouiit eiserne Nagel, ivelche
°hne Vorbohrnug in jedes harte odei weiche Hol^ driu-
6^'», ohne dasselbe zu zersprenge,,, auf falten, Wege
""s den, besten steierischen Eiseu erzeugt werden tonne,',
verliehenen anschließenden Pril'ilegiuuls auf Grlindlage
t̂ es oo„ dem k. t. 9,'otar D r . Josef Ehiari am I ' , .
September d. I . legalisirlen llebercilil-ommens an Jo -
sef Vl'archh.nt, Seiden^el!gf.,brlkant^n, Ednaid Dell
l 'crth, k. b. priv. Oroslhändlcr, und G. L. Grieöbach,
Privat ill W i e » , übeicr^gen dabeu, zur Kenntnis; c,»
«>on,meu und in den, Privilegien, eg ister vorschriftoma-
ßig cinrecjlstrirei, lassen.

Josef Hö l lmr , als Eigenthümer des ursprünglich
d.m l^inlon M a i t h , auf die Erfindung und Verbcsse-
nm<, in der Erzen^ung wellenförmig geliefter Waich-
app^i^^. ^us Zink, und andlü, Viecallblechen, mittels
einer neue,, Preßmaschine ertheilte, ausschliesicnden
Pril'ileginuis ddo, 7. I<l,i,i i . ' t5i hac auf die Geheim-
!)alcung der diesem Privilegium zu Grunde li^end.'»
Beschleibuug Verzicht geleistet.

Die auf dieses Simon Maith'sche, Privilegium
ddo. 7. Jun i »854 sich beziehende PrioileginiuZdeschrei-
bilng ra»u daher von nun an im l . k. Privilegien.Ar,
chive ron Jedermann eingesehen werde,,.

Auf Grundlage deZ a. h. Privilegiengesehes vom
l5 , August »852 hat das Handelöminlstcrinn, unterm
24. Ottober l8^ i5 , Z, ^ ' " V , ^ « , dem Adalbert ^ lach,
bürgl, Hafne,nieister in Wien ^audstiasie Nr . 4Ul ) ,
auf die Erfindung oo„ neuen, gut und zweckmas;,g cii^
kulircnde», hc>lzer>pai'e»d,'U lind dauei hasten chooernen
l iefen, eui ausschliesiendes Privilegium für die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die ^noilegiumZ.-Beschreilnmg, deren Geheim-
haltung nicht angejucht >vurde, befindet slch >>n k. k.
Prioilegiei,'?lrchioe zu Jedermanns Einsicht >>, Aufbe-
w,ihrnng.

Ans Gttü'dla^e des a. h. Privilegien^esehes rom
>5. ?N>gust l 8 5 2 , hat das Hanreismmisterinm am
24. Okrober l»55, Z. 2 4 ! 4 ^ l 9 3 3 , dem Karl Scheid,
ler, Steinkohlen- und Prodnrleuhäüdler in Wien, Ja
gerzeile N r . 2 ! , auf die Erfindung ciner Polsterung

,filr alle Arten Meubel, Wagen, Betten u. s. w^ auü
Gulluni^Elailil-ni,!, ein auoschüesiendes Privilegium fü>
die Dauer Ein^s I^hreS reili.'hen.

Die Privürgiml,s Beschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, b.findet sich im k. k. Püv i -
legieu .-)lrch!ve in Anfbewihru-ig.

?^>f Grundlage des a. H Privilegiengesetzes vom
l 5 . August l 8 5 2 h a t das Handelsu'inistei ium unterm,
24 Ollob^r l » 5 5 , Z. 24 l 45^ I 934 , deu, Fran^oio
Duiand, Mechanil-l-r in Paris, über Einschreiten seine!.
Bevollmächtigten Georg M ä l k l , Prioaibuchhalter i»
Wien , Ios.-fstadt N>'. «5, auf die E>si"5U"g cin<'r
Zwiriiinaschine, die ans alle Faserstoffe anwendbar jei,
ein ausschließendes Privilegium für die Daner Eineo
Jahres verliehen.

Die Piioilegilimsbeschreibung, dere» Gcheiuihal-
tunq nicht angesucht würd,, l'efmdct sich im k. k. Pi i rüe-
gien-?lrchive in Aufben'ahrung zu Jedermanns Einsicht.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesel^es vou,
l 5 . ?lliqust l852 hat das Handelsministei'ium »»teiln
l 8 . Okiober 1855, Z. 24 l42^ l ! )4 l , dem Eugen La--
loche, Direktor der k. k. Papierfabrik zu Vchlegtlmnhl,

auf die Erfindung einer rotirende«, durch Flügel be-
wegten Dampfmaschine, ein anl-schüeßendes Priuileginm
für die Dauex oou Fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiums.Beschreibung, dere,, Gebeiu,.
Haltung nicht abgesucht ivurde, befindet sich iiu r. k.
Piivi^ien.'Archive zu Jederuianns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Z. «3. :, (») Nr. '<i5928.
K o n k u r 6 ? K u n d >n a ch u n g.

Vci dcm k. k. Sleucr - uno Dspositena'.ute
in Graz ist die KasficMclle mlt dtM G.Halte
jährlicher ? W si. ulw m>t d^r Verflichtlmg zum
Erläge ciner Kaution im Gchattslxtragc d.siiuliv
zu duschen.

Bcwctlxr habcn ihr»,' gehörig dokumcittirtcn
Gesuche unter Nachweisung dcö )lltcrs, Slandc6,
Rcligio>'öl)ckenntln>scs, deü tadellosen sittlichcil
und politischen Verhaltens, dcr Sprachkenntniffe,
der zulückgelegteil Stud ien, der disherigell Ver-
wendung, der theoretischen und plaklischcn Kemitt
nijsc fämmtlichrr Steucraintsgeschäfte, der Kau»
tionöfähigteit, und unter der Angade, ol) unD in
welchem Grade sie mit Fmanzdeamten in Steier-
mark verwandt oder verschwägert sind, im vor^
geschriebenen Dicnji».'i'ge l)>6 l^j. Feoruar ltt5>«
l)ci der Finanz« Landes-Direktion in Graz cinzu-
bl lugen.

Bon der k. k. sieir. illyr. küstenl. Finanz.
Landes-Direktion.

Graz am l? . Jänner 185»tl.

Z. 59. u (^) Nr. 1425, lnl " " / ' ^

V e r l a u t b a r u n g .
Zum ararischen Schiffbau beim k. k. Salz-

tranöportöamt Matos Porto nächst löarlsburg
in Siebenbürgen werden erfordert:

?."»MM Stück große Echisfuägel.
ISU.UUtt Stuck kleine Echlffnägcl.

1,545,MM Stück Schiffklammen.
Die bisherigen Fiskalpreise waren loco Ma^

ros Porto bisher sü'r:
l<><̂  Stuck große Schiffnägel 3 f l .
NW >, kielne )) 2 st. 24 kr.

l<»M> » Schlsfklammen 2 f l . .'w kr.
Zur Liefetung di.ser (sisensorten wird eine

schriftliche Konkurrenz mit der Bestimmung erösf
net, daß die Offerte bi6 25. Februar l. I , an
das Prasidlum oer k. k. Fmanz^andeü-Direk-
tion sür Slebenbürgcn zu Hctmannstadt, belegt
mit dem lOpelzent. Reugelo, oder der Quitiung
der Kasse, bei welcher e5 erlegt wurde, einzu-
langen haben.

Dem Offercnten bleibt cö freigestellt, sein
Anbot nut der Liefetung nach Szegedin zu dem
dortigen Salzamte, oder bi5 nach Maroü Porto
zn machen, welcheS jeooch in ocm Offert auü-
diücklich mit dem Zujahe zu bemelken lst, um
welchen Preis die (5'lsenjorten nach Szegedin odel
nach Maroö Porto geliefert werden wollen.

Als Liefetungscermin wird festgesetzt:
B iü Ende A > i l l«5U : 5U W U Stück große Nägcl,

>, ,> » » l:j<».^«<> „ kleine »
„ ,̂  „ l,l»30.(ll»l) » Lchissklammen.

Bis l 5 . August l«5<i : 5̂.<>U»> Stück große Nägel,
» l 5 . » « ^«l i iN> ,, tlciue ^
» l 5 . >, » 5 t 5 M W « Schisf^lammen.

Das Gewicht war bedungen für gloße Na-
gel -. l<) bis ! ! ZoN von IU0 Stück m>c
l 2 Pfund, — für kleine Nagel ü 7 biö ̂  Zoll
oon N»U Stück mit ? ' / ^ biö 8 Pfund, — für
Schiffklammen oon IM)«> ^tück U'/? bis 7 Pfund.

Dle Muster der (5i!ensottcn können eingesehen
wcrdcu bei den k. k. Finanz-Landeö-Olkonoma'
ten zu Wien und zu Graz, dann bei dem k. k.
Tranöportüamte zu Maros Porto.

Bonder k. k, Ficianz-Landes-Direktion f"'r
Eiebcnbürgcn.

Hcrmannstadt am I t t . Jänner >85,tt.

Z. «5. i, ( I ) Nr . tt56.
A u f f o r d e r u n g

an den k. k. B a h n a m t s o f f i z i a l e n de r
s ü d l i c h e n B t a a t s , E i s e n b a H n A n t o n

E l c h l e r .
Nachdem der k. k. Bahnamtöossizial A n t o n

Eich l e r bereits seit l l . November u. I . seinen
Atationsort CiUi eigenmächtig verlassen hat,
und seitdem aus hierorts unbekannten Gründen
uom Amte sich entfernt hält, auch drssen dcima-
liger 'Aufenthaltsort gänzlich unbekannt ist, >so
>vlrd derselbe im Sinne der für die Bedienste«
ten der Staatseiftnbahncn bestehenden a. H. sank-
tionirten Dienstordnung, hiermit im öffentlichen
Nege aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Zeit«
punkte der gegenwattigen Einschaltung an ge»
rechnet, in seinen Dlenstort um so gewisser zu«
rückzukchren, al5 sich derselbe sonst nach § . "78
l i u . t̂ . der obigen Dienstordnung die nachtheili-
gen Folgen selbst zuzuschreiben haben wi ld.

Von der k. k. Betriebs - Direktion der südl.
Staatseisenbahn l l . Sektion.

Graz am 24. Jänner «85«.
Z. 5tt. :. (2) N r V ' T V Ü l T ' S t ^ S .

K ,1 n d ln a ch l, n g.
Es wild zur allgemeinen Kenntnis! gebracht,

daß sich aus einem speziellen Strafverfahren hier«
gerichts folgende, allcm Anscheine nach gestoh-
lene weibliche Kleidungsstücke, a ls : 3 verschie.
dene Obrrlöcke oder Kit teln, I Paar Schuhe,
l Spenzer, 3 verschiedene Sacktücheln, l blaueS
Vortuch, 1 Weiberklnzhemd (Oöpetel) und 2
Aermcln von Leinwand, in Verwahrung be«
finden.

Der hiezu Berechtigte wird nun hiemit
aufgefoldcrt, binnen Jahresfrist, von der letzten
Einschaltung dieser Kundmachung in die »Lai-
bacher Zeitung", bei diesem k. k, Landesgmchte
seine 'Ansprüche so gewiß darzuthun, als diese
Kleidungsstücke sonst veräußert und der Erlö'S
an die Staatskassa abgeführt wütde, wo dann
ihm, nach K. 358 S t . P. O,, lediglich noch die
Nrvindiziruny desselben durch die Verjährungs-
frist von 3U Jahren ge^en d.n Staatsschatz of«
fen bliebe.
K. k, Landesgericht öaibach am l t t . Jänner 1856.

Z. «4. » ( l ) - Nr. «94.
E d i k t

z ur E in be r u fu ng v o n E r b e n.
Von dem t. k. Vezirksamte Eisenerz, als

Gericht im Kronlande Steieimark, wird bekannt
qemacht, daß am 7. Februar 1857, Johann
Tomil), Flecksiederallhi<r, ohne Hintetlassung ciner
letztwlUigen Anordnung verstorben sci.

Da diesem Gelichte der Aufenthalt der nam-
haft gemachte», auf dem H^usnHandel abwesenden
Miterben, Mathias und Georg Tomih aus Schal«
kendorf, im Bezirke Gotlschee, und auch writers
unbekannt ist, ob und welchen Personen noch
auf seine Vellasscnschaft ein Erbrecht zustehe,
so werden alle Diejenigen, welche hierauf aus
was immer für einem Nechtsgrundc Anspruch
,u machen gedenk.'», aufgefordert, ihr Erbrecht
binnen Eincm Jahre, von dem unten gesetzten
Tage gerechnet, b>-i diesem Gerichte anzumelden,
und unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre E M -
eltlälung anzubringen, widrigenfalls die Verlas«
senschaft, für welche inzwischen Hcrr Robert
Gros, bürgl. Schuhmacher und Hausbesitzer a l l .
hier, als Verlassenschaftgkurator bestellt worden
>st, mit jmen, die sich wnden erbserklätt und
ihrcn Erbrechtslitel ausgewiesen haben, verhan.
oelt und »hncn eingeantwortet, der nicht ange-
tretene Thcil der Verlassenschaft aber, oder wenn
,lch Niemand elböerklärt hätte, die qanze Ver-
lassenschast vom Staate als erblos eingezogen
würde.

Eisenerz am 15, Dezember 1855.



Anijmm;ur Iaiöac!iel Ieituzm.
V ö r sen b c r i ch t

aus drin Al'eM'wttc dcr östcrr. kais. WimcrZritung.
Wicn 2«. Iänmr, Mittags 1 Uhr.

Eine cntfchildlll gili'stigc Trndüiz, auf allc Vffrltc vicl
Geld, die tmijw, 1)l'h,r i», ,«uvft.

IliSbssrupcn' bcllcbt sind National-?l»l!hm, Klldit-Altinr,
Vanl-Mtiln. auch die Nll'.npapicrc ^sucht.

Gleich Oiinstigcc! ^ilt Vl,'» ssrüipt^üttii und Devise", wclche,
Vl.'U schr vicll» ScitlN lliiScicbotc» , liligcsähr um V, P^l. l'illi:
ger als gl'sll-r» zu hal't» sind.

(5iu l^cs Lc^il im f̂fsktellgeschäfle herrschte an dcr Aörft.
Änistclda»! —. — AllgSdulg N»8 '/,. — i^cmlsmt 107 ',,.

— Hainl'ur^ 7!». — Li^'Mo —. — ^'ndim «N.'i.')—IjU. —
Mailand l0!). - Paril» l^5' / , .
Stcmt«sch!ildvn'sch!,ll'ii!!g.'!! zu 5"/« 82 V . - « 2 ' / .

detto „ 4 ' / , " / . 7H'/.-72'/.
dett» „ 4"/. U5'/, - «a
detto „ 3 7, 5U'/.-5l
betto . „ 2 ' / . ' / , 4N'/.-40'/.
bctto „ «7. Ul'/.-Nl'/,
dctto li, ll. „ 5"/. «7-8-1

Nati»nal-'''l»lsh.n ,. 5 7, 84 7 . . -8^" / .«
klmib.n-t». Vlint. «,!lrh,l> „ 5"/^ «2—<.14
Gr!l»dc»llasi,^Ol,!ig. '. ' i, O.stn. zu 5 "/. 8 l 82

dslto a>,ds>'.'r Kl'!)u<>'ilid.>r 5'/« ^ 76 ' / , "8
WlDggüitzrr Obli^. >». si, z>, 5 7. '.4 !»i»
V.dclil'nrgcr dctto dctto „ 5 7« l»2 l»2'/.
Pcühn ictto dctto „ 4°/« U.'j IN
Mailänder drtto d.ttu „ 4 7.. Ul !)l 7,
^otteri.^'l»lcl)c» vom ^cchr, l«:<4 233'/, 2!i^

detto d.tto l«!ji> 13^ t»5
detto detto 1854 1U3'/.—10:l'/,

Vanso-Ol'ligatir».» z» 2 '/. 7« 58 -di>
Buns-Mi,» p,. St,,ck N4l-<»42
Esk'Mp!cl'^»f-'<>ll!il» V5 7 , -96
stttie» dcr österr. Krcdit-Anstalt 241—24« '/,
^tlini r,r f. f. pvw, l'ftslr. Stlial^-

Eisnlbiihil.^s.Ilschast ^» 2«»t> ft.
odcr 500 ^ . :^4ll '/.-^4ll '/,

l)lolbl'.ll)>, - «llti.,l 2 l̂4 '/. ^ 2X4 '/,
Bndwsis-^i»j-(",!,!!»d!,,r '̂ 54 -.55
Prrßl'UlH-'iym. lHis^ül'. l . Elülffiliu l8 —20

srttl) 2. „ mit Piilnit 25—:w
D>i>,N'sch!ff-Ättien «44 - <i4<l

d.tto «3 (iimission <!0U-».<>«
detto des Lll'yd 45' , -4 iw

Wic«cr-D.,»!pfu>i,l)l-Altie!l 1 4-105
Plsihcr Klttüil'lucktn- >)llti.n 58— <»!)
Lloyd Prim. Ol'lig, (,» Sill'.») 5 7., U0-U!
!1iordl'.il)n dcltu 5 7° 85-8«
Oluggnî cr dltio 5 7» ?2 ?'l
Donau'Dampfschiff-vl'li,,, 5"/. 7U-77
iioino - Rcülschclüc 12 '/,—«3
(Dn'l^zy <>0 si. ̂ ose 7l ' / , -72
Wiüdischgrä^ '̂lise 24 7 . ^ 25
Waldftcin'sche ., 24 7 . -25
K.glcvich'scht „ l l ' , , - l l ' / .
Fürst Salm „ 39 7.-"40'/.
St. Gciwis „ 3U—3tt'/,
Palffy „ . ' 40 -40 ' / .
K. t. vollwichtige Dlllat,'»-Agio l2 7, -^3 7.

Telegraphischer Kurs > Veri6)t
dcr Stnatspapicrc vom 28. Immer l636.

Staat^jchiild^'ttschrril'uiige» . zu 5 pCt. si. in (§M. «2 3/4
detto aus der Nativ»al-'.'lul,ihe zu 5 7.. st. <« ( iM. 85 ?/8
betto 4>/2 . „ 73 ' /4
bctto ., 47 , . „ «73/8

Darlehen mit Aerlosung v. I . l834, f»r 100 il. 2!j»l l/2
1854. „ «00 ft> 103 7/8

Altil'ü der f. k. priv. österr. StaatScisen^chn^
gcftllschaft zu 200 st., v^ll ein^czahlt — fl. A. V.
mit Ratenzahlung 351 st. Ä. A

Afticn der östeir. Kreditanstalt . . -. 255 fi. in C. Vi.
WUlndentl.^Obli^at. anderer Kronländcr 77 3/4
Aank-Mtien pr. Stilck «70 ft, in (§,. M
Micn der ^liedcrüstnr. GsconN'tc-Ge-

stllschaft pr. Stuck zu 500 l<. . . . 485 fl. in E.M,
Vlfticn der Kaiser ,5erhln«»dS-Nordbah!!

zu 1000 st. ( i . M 23«', fl in l5. U ,
Altien der VudlveiS- îllz-Gmnndner Aahn

zu 250 ft. <5. M 2<l0 ft in C, M,
Aktien der ostcrr, Dcxau-Danlpfschifffahrt

z» 500ft. ( lM «70 si. i» (5. M,
Vlstieu dcS östrrr. Llryb in Trieft

zu 500 fl. (§. M 500 st in C. M

Wechsel'Kurcj vom 28. Jänner 1866.

Amsterdam für l0!) Holland, stiuld., Rthl. 8« 5/8 2 Ml'iial.
«luaMnra., fnr U!« Gulden 8nr. Huld. l08 </4 Vf. Ufo.
Frcmlfuvt«,. M. (fiir l20 st. sndd. ^er-

einS-Währ. im 24 !/2 st. ̂ iisi. Vuld.) 107 Vf. 3 M'mial.
tt!s,nia, für 300 muc piemont. Lire, Guld. 124 l/2 2 '^onat,
Haml'nrg, sin M0 Marf Aaneo. dulden 78 l/2 As. 2 Monat,
kendon, !'ir l Psnnd Steril».;, Gulden l0-32 Äf. 3 Monat.
Mailand, sür 300 Ocsterr. Lire. Gulden l08 3/8 Äs. 2 Mliiat.
M,,l'scille, ssir 300 FrauffnMldm l2^ 7,8 Af. 2 Mmial.
Paris, „ lr 3l»<> Fnnifcn . . Gillden 125«^8 2 Mm,a>,
Aufaresi, für 1 Gulden . . . i""» 254 3l T. ^icht
^onsicintinl'pel, fiir 1 Gulden . . p«''« 465 3« T. Sich).
K. K. vrllw. M>,nz.Ducatrn . «25/8 l>»«>n'. "l>iio

Z. jö3 (l)

Anze ige
I n Schischka Nr . b'l ist eine

schöne Wohnung mit ^ Zlmmern,
Küche und Speis zu Georgi d. I
zu vergeben.

Nähere Auskunft wird im Hausc
selbst ertheilt.

Fl'cmdcllführcr m Laibach.")
Gisenbahn- und Post-Fahrordnunss.

E c h n e l l z U s s l !«idaä> ! Laibach
Uhr M in . U!,r Aün.

von Laibach nach Mien . . Fslib — ^ ^ ^
von Wt,n „ack Lattich . Abc»d<! 9 3>̂  — —

Personenzug
von Loibach nach Wi<» . Vorm, " — >c> —

dto dlo . Aleut's — — iu ^5
von Wien nacl, ka'bach . 3ia<l»>. 2 -'!>) — —

dl» dl» . Frul? 2 3u — —
Die Kassc» wird >o Minule» ror

der Abfahrt «.schlössen.
Brief-(Courier

von Lall'ach nach Trjeft . . Ab,,ids — — Z Z9
^ Tricst « i:.>il'ach . Früh 7 Hu — —

«prrsouen-6vnrier
von Laidach nach 2l'i,'st . . Ab.nds — — IU —

, Ir ic f t « ^!ail,ach . Ftüv 2 4" ^ ^

l. Mallepust
von l'ail'ach N'ch T'iest . Früh ^ ^ ^

« Triest ,. l'.>ib»ch . Abends g __ ^ ^.
11. Mallepvst

von Lail'ach nach Trit t t . . Abends — — H >5>
« 2ric!l ^ i!a,bach . Frnh 8 3<> — —

( s ' a s i l l l ' - V e r e i l l <(ias!„og,l'aude nächst der S<, l»a!!^) .
l!es,lKabl»»i vo» tt Ul)r Fsli l , d>5 ,u Uhr Al'exds aeöss,!»'!. m i l
wlsl,>>sch<,jllich<'>l, l'l'lll'lrislllli,»'!! und polil>sch<li ^cilschrl ' leü, ssrrler
Hu l r i i l ill»' MNgü^dcr ! ssr<»>0>' sollc» durch ).'lit<ilirl?er s!!igciu!)rt
und f in^i» Di rek l iüüsmi lg l leö l vul^»!l^ll l »v^lbe».

T c h Ü t z » , ' U - V < . ' r c i l l U'üraerl i lx Sckn'Watl?). Lesl'-Kal'i.
nrt ven X Ul i rFrüh b,^ l̂ » Ul>r A!'e«,ts q»öss»cl, m i l wiss^isch.isic
lich»». bf>Ietiift!!chc» und pulllisch,» Zlitsch> ,>lc>'. Freier ^ „ i x t i
fur AÜIql icdei ; ^r>,n!'s wilc,! durch Mltq>l,dcr c!,,^»'l»l!>t !>>>d
»!»e>n lOircklioosixüglirüe vorg<jl,!!t w,rden.

i i a l l d e ' i ' - ? ) t l » s e l l l l l (IM Schu!g.l,aul?c). mit nalulhistol ' i .
scheu und ^nt>quic^!e»'Ga»!M!i!N^<n, ^r<icr Z ü l r ü l : ?.'l i 1 l n'0 ch
vo« Z bis 5 Uhr Nach«il l ta,j. G o n » t a a «>nd O 0 n » . r st >» a
ro» <l> bi«! '^, lll)s. F r e m d , ro,,n,n sich a»ch an «>,0<r,> T>>>
gen l>,,m Museal - ̂ i iü^s Hrn. D<sch m a» m^e,».

H i s t o r i s c l i e r - ^ c v e i l l (>m ̂ chl!>gcb.iud,), mit ^>l':,o-
lliek. Nl!!»!«,«.<ll!'v»r, Urtuno^i 2 U"!, AüilqlOtale« - Eam»!l!l!!>i
.vrel^r Z iür i l l fi<r Mit^, ird^r und .>ngefl!>)rl, Fremde, l ä u >> U>
von 5» !>>b 7 Uln- vtachüNliaq. Zu andern Ta>,ez,!l,n ül>,r A».
luclduiig l',il„ Vcr>i„bs^>^lar Hrn. Dr . K l u » (vur^plah ')tr. 2«,)

.<l. k. offentl. B ib l io thek (im Vch!!lg,I>äl,dk. 2, Slock),
mit ,l,,5»> Ba»0e». l77> ^ ! " , l , n , 2'!fj V la t t . rn . 20,̂  Landkart,»
l>n0 , i ^ Pla,!s,i, 2>ea(Vlcnew,rll) auH w,q. , l f!ar,sch,r )5<>n>l!-
Ikr ipt , , I n d>>,> ?^o,!al,» Aüguit u»d S^pl^mbrr iib^r sp^ilül'c!
.'lnnl^lds,» bcini B!d!iol!uf>,r H^rrn K a j t ^ l i t z , saxjt vo,< >u —12
lthr Vo r - und von ,l—5 Ul)r ^t>>chmiltag» freier ^ u i l i i t .

Hf. f . botaniscliee Garte» in o,r .ssarl,l>,iot,r-!lorssadt,
i.'„>e>lS d.r «l,c!»ai,lr>.!i «ructc." Fr,i^r Zu l r i i l . Votanischer
Gartncr Herr Andr, F l e l l ch »> a » n.

P o l a n a - - H o f ( l x n d w i r t k s c h a f l l i c h e r V c r s u c h ü .
l i o f ) , Nlb>t dfr ^uf,'c>ch<a^- ,<»o Thi>>rarz»e!5^,l,ranst,>It, in ?,r
, < u n t e r » P o l a n a ' l l l o r s t > ! 0 l " Haus^Nr . ,^6. Freier ^ u l i i l l ,

K. f. t»a,ldwirthsch.,ft-GeselIschaft »,,d der I » -
dustr i r -T lcveiu, i» 0er O.ilenüer.iassl' Ha>,s.?tr. !l)5.

Tc l iN l id '^ ,nlon,!)lo î!che lind <^onch!lil,>sa»nnlu»<i > <ins-
<>eso»d<r>' aller >n den Grocl,» K>a>>»s auf«!'fu»dsn,n MoUusloi
und I»s>rle!!.> I n d^r Vchischta Haus-Nr. 7<>. A»!»il0l!»q l^ini
Besitz<f d,r ^ai i imlun^ cgccicnwarlig in d.r Handlung o^j Herrn
I . Ä t a re am ,>lle» Mar l t . )

SptlVkasse lI>i h r >» ar ? t p la tz Haus.iitr. 7H1 Mo„t>g>
Mitlwaa, u,>0 «öamltaq von 9 bis >, Uhr Voriinltaqs.

< f t fN l l damt te b < nd a se! b,N Oinstag, Donnerstag >u>d
Frcilai, uo„ 8 bis 12 Ut,r Hjormilla.is.

*) Beiträge fül^ d i c se Nubrik werde» bereitwilligst «»gensmme».

Z. l 5 l . ( l ) Nr. 4 l 2
C d i k t.

M i t Vezug auf das dießgclichllichl' Edi l t r^in
20. S.pltmdci- «855, Z. l 7 I i ) l , wi-d l),.r»iit l.'c>
kamit gemacht, d îß lidcr (3inocsst,nil)i>iß dcr Par>
lcii l, die lrckutivc Feildicllmg der, d.'in Iofcs .^u-
schar gehörig«,, Realitäten m>l Vod>l)^Itll>'g c-cö
Ortcs lind dcr Slunde und mit dcm vlirigeo A>i'
!)<mgc liuf tcn 7. ?lpril I. I . üdl'st'cigcn werden ist.

Vl)in k. k. städl. drl lq. ^ezilksgcrichtc î .ndach
am l0 . Ia iu icr 185«.

Z. 15«. ( I ) Nr. 4lt>4.
E d i k t .

Von d,m k. k. Bezirköamte Gult fc ld, als Ot-
richt, wi ld bekaimt glniacht:

<Zs sci dic crekulioe Feilbietling der. dlm Josef
Roller von Häsrlbach „ellöslgct», im Gnmvduche der
Pfarrgül l <->ascIdach 5uli Urd.-3lr. l05 volk^inmc!"
deli, auf 42« fl. dlwc, l l ) l t r l , Hofstatt, wcgr» schul-
digrr ,5N fl , der 5«,, Zinsen scit 27. A>.>il 185«,
0er Kla^skosten pr. l si. 30 kr. u»d der Excklitioos'
rosten bcw,I!igtt, und es seici, die Fsildiclungsltr.
mine auf den : i l . Jänner, auf dcn 28 Fsl.'luar und
au> den 3«. März »856, jedesmal Vo>mittags un,
9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anha»^' angeoldncl,
daß die Realität nur l>ci der dlillen Feüdittuüg auch
lnUer dcm Echätzungöwerthe wird hiutatlgegft'en
werden.

Das Schätzimgspwtokoll, der neueste Grund,
ouchssxlrokc und die üizit^lionsl'.dili^insss rönneil
taglich l?ieramls eiu^essheil lverdcn.

Gulkfeld am 5. Dlzemdrr l85'>.
A n m e r k n n g. Da ül.'.r Ansuchrl, des (sx<-su,

tionssül)l't>5 «<o >>i!,^5. !8 , Jan,ei- , 8^6 ,
Z. ,!)?, die auf den 3 l . d. M . aiigeoidnetc'
eiste Fli l l ' ielung als ali>j.l,allcl, anzusllien ist',
so wird dü ans den 28. Feluuar I. I . an-
beraumte zweite FeilbietungSlagsatzung statt'
finden.

Gursseld den 2«. Jänner >85l».

i i . «54. ( I ) Nr. 3«87^
E d i k t . ,

Vom l . k. Beziiksamle Tscherneml'l, als Ge^
richt, wird lnemil l,'ckai!in gemacht'.

(5s sci in der (^x^utionslachc des H l i r n Fcr.
oinaiid l^krem von >».'öttlii,g, ^sg.>„ Johann S t a l e r
00» ^lockendorf, jx lo. 220 st 40 kr., in pie er.fl,.-
tlve FeiloictUlig dts, diesenl gll)öl!gen, ,nil drm exe'
kutioen Piandc l>elsqten, im ehcnuiligtil Grul'^' l iche
der Herrschaft Gollschle «»1» Fol, 2528, Kal . 'Vir .
«53li vorkommenden, grrichllich auf 285» s'l, geschätz'
lcn Realität in Stokendors gewlUiget, und ec» srien
zu deren Vornahme die T.lgsatzungen auf den l 5 .
Februar, auf deil l 5 . März uod auf den lt». Apri l
«856. jrdcsinal Vornii t tag von 9 — l 2 Ulir iin Orte
der Realität mit dem ttnl^nge angcordxct »v^idci,,
daß die Nealilat „ur bti der dlilten Fcildietling?'
tagsatzung auch „nter dem Schätzüiigswellhe h!!lt<il,-
gegeben wild,

Bas Vä'äl^ung^psotoroll. dcr Gsundliuchsrxtraft
und die ^izitatioiuN'edin^nisse sönnen in den gewöhn»
lichen Amiöstuliden dicra/richls einglsehen weidcn.

K. k. Bezirksamt Tschcrnrmdl, als Gericht, den
25. Okioder «855.

Z. l49 . ( ! ) Nr, 20<).
E d i k t .

I m Nachhange zum oießgerichtlichen Cr i l lc
vom 20. Okloder !>«H5, Z. 4032, wird hicmit be»
kannt gemacht, d>,ß zu der in der C'lekltlion6s,,che
des Herrn Schastian Schaunig von Krainduig
wider H n r n Iol).,»n Kumcr von c^endort, z>cl<».
>'j('0 fl. , «00 fl und 1500 fi. «.-. 5, c. , ans den
«5. d. M . angeordnete» zweiten erekulwkn Feiloie--
lung des dem üetztcm gehö'i^en Hauses Co"sc. Nr .
2 in Kraindurq und der "/«; Pirkachanlyelle rein
Kaufiust'glr erschienen ist, u<>0 raß daher nun zur
dritten <,uf den l6 . Fedruar d I . destinlmten F.il«
dietung geschritten werden wird.

ä>, k. Äezilksamt Kia iü l 'urg. alö Aezirksge.
richt, an« «9. Jänner «,8d(i.

^, «22. (l!)

I m Hause Nr ü t in dcr Gradischa-Vorstadt ist auf Gcorgi
d. I . im ersttu Glocke eine Wohnung von ä geräumigen
Zimmern, mit einem geschlossenen Vorsaale, Sparherdtüche,
Keller und Holzleqe, d.nin mic derselben, oder auch besonders,
ein Scall auf L Pferde mit Wagenremisc und Heubehältnis;
;u vergebell.

Auskunft bei dem Hauseigenthümer.
Z. «38. ( ! ) ' ^ ^ ^ " " " ^ '

Wichtiges Werk für Mil i tär, Kreis- und Vezirks-Beamte in >i. Auftage!
I n dcr ^s. ̂ K. I ^ i t ^ ü i ^ i c ' N ' k ' O l l t ' n Vcrlassöbnchhal'dl l lUss in Wraz am Hauptwacdplatz Nr, 233
ist so eben ganz neu ersch ienen un? hci G e o r , , Vercher . Buchhändler in L a i b ach, zu haben:

Das gesetzliche Vorfahren

in Conscriptions-, Rcknltinmgs- und ClltlnssllltB-Angclcgcllhcitclt.
Ans den >ür die deutschen, böhmischen, ^alizische» uid ungarischen Krou läüder erl>ss>ncn 3>ol>

schritte.» dargestellt.
M i t al len dazu nöthigen Au rmn la r i en nud vielen praktischen Beispielen erläutert.

Von K^l'. ,s. 55t'l,«z,jt'.
3 Z " V ier te , durchiuis nmgelnl'citcte und vermehrte Auflage.

Gll'ß.Oklav. 259 enggedrucktc Seiten stark, in Unischlag droschirt » fi. 3 U kr. < 3 M .
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Z. 135. ( l ) N l . 103
E d i k t

Das k. k. Bezirksamt Mott l ing, alS Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es habe über Ansuchen der Erden nach dcm
in Mottling verstorben«, Realitäten.Besitzer Hrn.
Georg Smuk, die freiwillige stückweise öffentliche
Versteigerung aller Verlaßrealitälen bewilliget, und
zwar:
j . deS «emauerlen, l Stock hohen, in der Stadt

Mottl ing 5lik Haus . Nr. 44 gelegenen Hauses
sammt Hofr.nim, >m Grundbuche der Sladtgült
Mottl ing zlil> Ext. Nr. 382 vorkommend, im
gerichtlichen Schätzungswerlhe pr. ,802 f l . ;

2. des Meiereihauses il> Mölll ing Haus , Nr. 133,
sammt Garten, Aecker u»d Wiese, in demselben
Grundbllchc »ul̂  Ext. Nr. 383 vorkommend,
i,n erhobenen Schätzungswerlhe pr. 360 f l , ;

3. der Wiese mit Obst und Weide, sainnit dcl
Harpfe, >>n näinlichen Grundduche nnd in de>nj<!'
den Ertraktc voitommend, iin Werthe von 80 si j

4. des Ackers na lliil^i oder p^, k l l l i , im selben
Grundbuchc eul, Ext. Nr. 390 vortommend, iln
Werthe pr. 200 si.;

5. des Ackers <^^!«"lvelll, im Grundbuche der Vog'
leigült Mölcling vorkommend , im Werthe per
30 fi.;

6. dls Ackers D^l; . , s>acl ('<il!l<<» mit Weide, im
Grundbuchs der Stactgüll Möll l ing »uli Ext. Nr,
393 vorkommend, im gerichtlichen Schätznngs-
werthe pr. 15 fi ;

7. des im nämlichen Grundbuche 5,,li Ext. Nr. 395
verzeichneten Weingartens mit Weide in V^z?
l i ,» , im Werthe von 20 fl ;

' 8. des im Grundbuche d«r Probsteigült Mottling
zuli Ext. Nr. 388 verzeichneten Weingartenü i»
Ves^li^u, im Werthe von 30 f l . ;

9, des Farrenkrautantheiles n .^luiiovini li^llx', im
Grundbuche der Stadtgnlt Möltling «ul» <»xt. Nr.
387 vorkommend pr. 300 fi.;

!0 . des im selben Grundbliche 5uk Ext. Nr. 394
vorkommelwen Karrenkrautantheiles „g (^'sn^vi-
cul, , pr. 130 f l . ;

11. des ebenda s l ^ Ext. Nr. 39l verzeichneten
Ackers kM!»!l!H / l i i l lurk» , Pr 90 ft. ;

12. d,S ebenda »l»l. Ext. Nr. 392 vorkommenden
Ackers g,n»ina l,<^l>i,, pr. 100 ft,;

«3. des ebenda «,,I» Ext. »̂̂ r. 385 verzeichnettn
Ackers ^«'l- »nnliovllli j><»(1li, sammt der Wiese
O l » ^ . im Werlhe pr. ,50 fi.;

l4 . des Aeckers l;nilzinn i-i'lil'i- mit Weide, im sel>
den Grundbuchc kul) Ext. Nr. 384 vorkommend,
im We,ll) Pr. 200 si.;

«5. der ebenda 5>ll» Ext. Nr. 396 verzeichneten Wiese
pei- ,n«»ti, im Werthe pr. 20 si.;

l t l des ebenda 5u!̂ » Ext. Nr. 38« vorkommenden
Ackers ,«ul,<,' l,!v« mit Wiese, im Werthe von
300 fl. ;

,7. d,S W'Mgartens sammt gemauertem Killer, lm
Grundbuch? der Herrschaft Ainöd vorkominend,
in N»«ll)vic« grlcgen, im Werlhc von 830 si,

Die Tagsahung zur Vornahme dieser FcilbietUüg ist
auf den <l. Februar l. I , und allenfalls die folgen,
den Tage, jedesmal um 9 Uhr früh in loco der
Realitäten bestimmt, wobei bemerkt wi rd, daß mil
dem Verkaufe deS Hauses Nr. 44 in Mottling be.
gönnen werden wird.

DaS Inventuls Protokoll und die Lizitations.
bedingnisse können hieramls täglich eingesehen wer.
den,'welche letztere in der Hauptsache dahin lau^
ten, daß ieder Uizitant ein 10"^ Vadium zu erle.
gen, der Nest des Meistbotes :,<» l und l? binnen
« Monaten, der übrigen Parzelleu aber binnen 2
Monaten, von der Zeit der erfolgten, von den Er.
ben vorbehaltencn Genehmigung des Verkaufes zu
Gerichtshancen zu deponiren haben soll.

Kauflustige werden hiezu eingeladen,
K. k. Bezirksamt Möl t l ing, alS Gericht, am

14. Jänner 1856.

Z l 3 l . ^1) Nr. 6356.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilköamte Feistritz, als Be,
zirksgericht, werden Diejenigen, welche als Glau^
biger an die Verlassenschast des am 5. September
1855 ohne Testament verstorbenen Josef Slauzh,
Hubcnbesitzerü ausGrafenbrunn Haus Z. 29, eine For.
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An<
sprü'che den 15. Februar «85« u,n 9 Uhr Früh zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigenS denftlben an die Verlassen?
schafl, wenn sie durch Bezahlung der angemelde^
len Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An
spruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

H. r. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
3 l . Oktober 1855.

Z. l42. (1) Nr. 2789.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsarnte Seisenberg, als
'Gericht, wild besannt gemacht:

Es sei auf Anlangen des Georg Kump von
Neulabor, wider Johann Pcrjatu von Schwörz,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. Be>
zemoer l 853 , <>l ^xticuliv« iin^l». 30. Dezember
»854, Z. 5880, anl Ochsenkaulschillinge noch fchul.
digen Nestes pr. 83 fl, 46 kr. c. 5. c., in die3leas-
sunlirung der mit Bescheide vom 14. Juni d. I ,
Z- ! 4 9 I , bewilligten exekutiven Fcilbielung der,
den Ehcleuten Johann und Gertraud Pcrjatu ge-
hörigen, zu Schwörz 5,1!» Consc. Nr. 46 gelegenen,
im vormaligen Grnndbuche der Pfarrgült Guten:
feld 5uli ilttttf. Nr. 21 und 22 vorkommenden, ge-
richtlich auf l33? si. geschätzten Halbhube sammt
Wohn. uno Wirlhschafisgvbäuden gcwilliget, und
zur Vornahme drei Tcrnnne als:

auf den 25. Februar,
,> 26. März 1856,

und » 26. Aplil
jtdesmal Vormillags 10 Uhr im Orte Schwörz
mit dein Hjeifatze bestimmt worden, daß diese Rea
lilä't bei dem dritten Termine auch unür dein
Schaliungswelthe hintangegeben werden würde.

Die lüzilalionSbedingnisse, der Grundbuchsex,
lrakt und das SchahungSprotokoll stehen yicramls
zu IederillannS Einsicht bereit.

Scisenberg am 30. Dezember 1855.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezittsamte Seisenberg, als

Gericht, wild kund gemacht:
Es sei in die Reassumirung der mit dicßgc-

richtlichem Ulscheidc vom »3. Jul i 1855, Z. 18l7,
bewilligten und hierauf über Anlangen des Exetu.
lionssilhrers Josef Papchh sistillcn exekutiven Feil.
bietung der, dem Exekuten Franz Zyerzhek gehön-
qen, im Grundbuche der Herrschaft Seifenberg b l ^
Rektf. Nr. 362 vortommenoen Realität zu SeUa,
wegen schuldigen 85 fl. 13 kr. c. ,. «-. gcwilligel,
und zu deren Vornahine die Fcilbielungstagsal^ungen

auf den 2 l . Februar,
» 27. 3)iärz »856,
. 28. April

jedesmal Vormittags von 9 —»2 Uhr im Orte der
Realität mil dem Beisätze bestimmt worden, daß
oic Psandrealilät bei der drillen Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe von 66) st. veräußert
werden wird.

Die öizitalionöbl'dingnisse, der Grundbuchsex^
trakt und das Tchälmngöprotokoll liegen hicrgeltchls
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Seisenberg am 29. Dezember 1855.

Z. «44. ( l ) Nr. 2604.
E d i k t .

Von dem s. f. Bezirksamt? Seisenberg, alS
Gericht, wird kund gemacht:

Es habe auf Ansuchen der Margaretha Skebe
von Schwörz, wider Johann Skebe von Hinnach
Nr. 5 , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
l7. Ma i 1853, «?t <>xc>cutiv.: iiNttr». 29, Mai d.
I . , g. 2230, noch schuirigen Heirathsgnteö pr.
>4l ft» 35 kr. l:. s. c. , die exekutive Versteigerung
der, dem Letzten, gehörigen, zu Hinnach Konst.
Nr. 5 gelegenen, im vormaligen Grundbuche des
Gutes Poganitz zuk Urb. Nr ^95 cl Viektf. Nr. 4
vorkommenden, gerichtlich auf 568 fl. (ZM. geschätz«
ten Halbhube sommt Wohn» und Wirlhschaftsge.
ba'uden bewilliget, und dazu drei Termine, alS:

auf den 18. Februar,
» 18. März 1856,

und >> 18. Aplil
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Orte Hinnach
mit dem Beisatze bestimmt, daß diese Nealilät bei
dem dritten Termine auch unter dem Schätzungs?
werthe hintangtgeben werden würde.

Die ^izitattonsbedingnisse, der Grundbuchsex.
trakt und daS Schätznngsprotololl können Hieramts
eingesehen werden.

Seisenberg am 23. Dezember 1855,

Z 7 ? 4 ^ " ^ N l . 2 228.
E d i k t .

Von dem k. l. Nezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es habe auf Ansuchen dcs Mathias Zhampel
von Hinnach, wider Josef Konte von Schwörz,
wegen aus dem Urtheile ddo. I. Dezember 1854.
«̂ 't <!x«s!>nivl. inl»^.. 23. Februar d. I , , Z. 38?^
noch schuldigen Ochsentauischillingsiestcs pr. 57 fl'
,9 kr. <7. « c., die exekutive Feittietung 0er, dem
Lctztcrn gehörigen, iin vormaligen Grundl'uche 5er
Herrschaft Seisenberg zul) Ncklf. Nr. 278 vorkom
inenden, gerichtlich auf «005 si. geschätzten Halb.
hübe sammt Wohni und WillhschaftSgebäuden bc
williget, und dazu drei Termine, als:

auf den 14. Februar, ,
» 14, März < ,856,

und ^ «4. April j
jedesmal «0 Uhr Vormittags in loco der Nealität
mit dem Beisatze bestimmt, daß diese Realität bei
dem drillen Termine auch unter dem gerichtlichen
SchatzllNgSwerthe hinlallgcgcben werden würde.

Die lüzitationsdedingnisse, der Grundbuchsel»
lrakt und d^s Schätzungsprotokoll liegen hiergerichts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

S<isenbcrg a>n 27. Dezember 1855.

Z. l4ö. ( l ) Nr. 2475.
E d i k t .

Von dem l. t. Bezirksamt? Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei auf Anlangm dcs Franz Tome aus
Dobrava, wider Franz Mervar auS Vuoiganbdorf,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 29.
Dezember «854, Z. 624, am Ochsen^Kaufschillinge
noch schuldig,,, 106 fl. 40 tr. c. z. c., die exclutioc
Feilbietung der, den Eheleutm Franz und Anna
Mervar gehörigen, zu Vudigansdorf 5ul) Konsk. Nr.
l5 gelegetlen, i<n vormaligen Grundbuchs oer Pf<,rr^
güll Reifniz 8ul> Urb.-Nr. «23 und Rektf.»Nr. 8
oollommcnoen, gerichtlich auf 720 si. geschätzll'll
Halbhube sammt Wohn^ und Wirthschastsgebauven
bewilliget, und dazu drei Termine, als:

auf den 12. Februar ^
auf den 12. März ^ 1856,

und auf den 12 April )
jedesmal «0 Uhr Vormittags in der hiesigen Amts-
kanzlei mit dem Beisätze bestimmt worden, das; diese
Realität, wenn si,,' bei dem 1. oder 2. Termine
nicht um oder über den SchätzungSwetth angebracht
werden könnte, bei dem s. Termine auch unter dem-
selben hinlangegcbcn werden würde.

Die ltizilationsbedingnisse, der Grundbuchs«^
lrakt und das Echätzungsprotokoll können hieramlS
sogleich eingesehen werden.

Seisenberg am 28. Dezember 1855.

Z. 147. ( l ) N l . 2140.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsantte Seisenberg, aI6
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Paul Högler von Ru«
kendorf, wider Georg Kikel von Unlerwarinberg,
wegen dem Elstern aus dem gerichtlichen Vergleiche
oom l l . J u l i < 8 5 l , c>t t!Xl?cliliv<? iiU-»d. 19. M a i
!853, Z. 2424, an Darleihen schuldiger 80 si.
c. .«!. c., die exekutive Feillietung der, dem lietzlern
gehörigen, zu Uiltcrwarniberg .̂ nl̂  Konsk.'Nr. l l
gelegenen, im vorlnaligen Grundbuch« der Hcrrschajt
Gollschee 5l,d Rekt.'Nr. 708 vorkonniiendcn, geeicht'
lich auf 4«0 fl. geschätzteu '/4 Uib-Hube, sammt
Wohn ^ lind Willhschaftsgcbanden bewilliget, und
dazu drei Termine, a!s:

auf den ,8. Dezember 1835,
auf den ,8. Jänner )

und auf den 18. Februar) ^ '
jedesmal von 9 bis «2 Uhr VormitlugZ !n 1«^.,
der Realität mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß diese Realität nöthigensalll? bei der dritten F.il.
bletung auch unter dem gerichtlichen Schätzungs,
werthe hintangegebcn werden wird.

Die l!izilallonsbedil,gnisse, der Grundbnchsex-
trakt u»d daS Schatzungsprotokoll sind hicrgerichlS
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Scismderg den «?. August «855.
A n m e r k u n g . Bei drr 1. und 2. Feildietung

hat sich kein Lizilationslustiger cingcfunden.

Z. »48. ( l ) Nr. 3034.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköantte Mott l ing, als Ge,
richt, wild bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbictung de>', dem
Jakob Teschak von Oberloomz, HauZ-Nr. 9 qehö.
ligen, im Grundbuche der D. O. Eommenda Mölt»
ling Lul) ,56 ooikommcnden, in Oberlokviz lie»
genden, gerichtlich aus ,122 si. geschätzten Hubrea,
iitäs, zur Einbringung des, der D. O. Eommcnca
Mötll ing aus dem Urtheile ddo. 24. Mai 1855,
Z 5921, schuldigen Urbarials pr. 88 fi. 50 l̂< kr.
und der Exelutionskostün bewilliget, und die Vor^
nähme auf den 23. Februar, den 26. Mäiz und den
26. April 1856, jedesmal um 9 Uhr Vormittags
mit den, Anhange bestimmt, daß dieselbe bei dci-
drillen Feildielungstagsatzung auch unter dcm Werthe
Hinlangegeben werden wird.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchsex»
trakt und die ^izilalionsbedingnisic tönncn täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Mötl l ing, alS Gericht, am
23. November 1855.

Z. «ZI. (l"> Nr. 186.
E d l k t.

M i t Bezug auf das dießgerichtliche Edikt vom
25. Oktober 1855, Z. 19500, wild hiemit besannt
gemacht, daß über Ansuchen der Partheien die zweite
exekutive auf den ,0. Jänner d. I , a»geord,ttl<
Fcilbietung der Hubrealitä't des Prilnus Erbeschnig
von Pondorf als abgethan angesehen und hiemit
unmittelbar zur dritten auf dem l l . Februar d. I .
angeordneten Feilbictung geschritten werden wird.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht lialbach am 5.
Jänner 1856.


